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Deutschland .
Karlsruhe , im Juni . Dem „ Bad . Cntrlbl . " zufolge ist

von Seiten der königl . preußischen Negierung die Frage an¬
geregt worden , ob nicht eine neue Floßordnung auf
dem Rhein von Basel abwärts vereinbart werden solle . Ein
darüber ausgearbeiteter Entwurf soll an die großh . Re¬
gierung hieher mitgetheilt worden sein .

^ Bruchsal , 27 . Juni . ( Schwurgerichts - Ver¬
handlungen . ) Schon früh Morgens 8 Uhr war der
Zuhörerraum des Schwurgerichts - Saales dicht angefüllt und .immer mehr wuchs im Laufe des Tages die Menge der Zu¬
hörer . Bei der Ziehung der Geschwornen machten der Ver¬
treter der Staatsbehörde , großh . Hofgerichts -Nath Otten «
dorff , und der hiemit betraute Verthndigcr , Obergerichts -
advvkat Dr . Joachim , von ihrem Ablehnungsrechte einen ,
so ausgedehnten Gebrauch , daß nur die Namen von 3 nicht
gezogenen Geschwornen in der Urne zurückblicben . Dies
zeigt schon das hohe Interesse des heutigen Falles , was
theils Folge der eigenthümlichen Umstände desselben , theils
Folge davon ist, daß der Angeklagte eine dahier wohlbekannte
Persönlichkeit ist. Derselbe , KarlWeidenbach , geboren
zu Karlsruhe im Jahr 1803 , wurde nach damaliger Forst -
vrganisation in seinem 17 . Jahre als Jägerbursche geprüft
und ausgenommen , worauf er verschiedene , in sein Fach ein¬
schlagende Stellen , an mehreren Orten , namentlich auch Jahre
lang in hiesiger Stadt , bekleidete . Im Jahr 1852 war er
auch einige Monate lang Gerichtsvollzieher in Gengenbach ,
kehrte jedoch wieder zu seinem früher » Berufe zurück , und
erhielt die Stelle eines herrschaftlichen Waldaufsehers zu
Weiher , Oberamts Bruchsal . Dermalen ist er wieder
in hiesiger Stadt stationirt . Uebcrall und zu allen Zeiten
erwarb er sich über sein dienstliches und außerdienstliches Be¬
nehmen die vortheilhaftestcn Zeugnisse , und nur ein unseliges
Ereigniß brachte ihn vor die Schranken des Schwurgerichts ,
nachdem hiezu dessen oberste . Dienstbehörde , das großh . Fi¬
nanzministerium , die Genehmigung erthcilt hatte , von dem
sehr richtigen Grundsätze ausgehend , daß die Frage der
Nothwehr nur von den Gerichten entschieden
Werden dürfe .

Der Angeklagte vcrtheidigt sich mit Ruhe und Fassung ,bleibt sich in seinen Antworten stets gleich , und macht über¬
haupt einen günstigen Eindruck . So viel ist nun vollkommen
gewiß , daß der Angeklagte , als er Waldaufseher in Weiher
war , am Nachmittage des 5 . November 1856 den verhei -
ratheten Taglöhner Nikolaus Riegel von da , einen viel¬
fach bestraften Forstfrevler , beim unerlaubten Laubholen im
Walde betraf und dort aus nächster Nähe auf diesen einen
Schuß aus seiner Doppelstinte abfeuerte , welcher diesen in
der rechten Brustseite traf und nach 6 Tagen

'
dessen Tod ver¬

ursachte . Wie aber der Angeklagte zu dieser Thal veranlaßt
worden ist, darüber gehen dessen und des vor seinem Tode
eidlich einvernommenen Nikolaus Riegel Aussagen weit aus¬
einander , und andere Zeugen des Vorfalls sind nicht vorhan¬
den . Der Angeklagte behauptet , er habe den Nikolaus Rie¬
gel zum Ablegen des Laubes aufgefordert . Jener habe Dies
mit einer trotzigen Antwort verweigert , sofort seinen Rechen
herbeigeholt , und habe damit ungeachtet seiner Abmahnung
sogleich stark auf ihn geschlagen ; zuerst habe er nur abweh¬
rend seinen Arm vorgehalten , und erst , als ihm das Blut
über das Gesicht gelaufen und als er für sein Leben durch
die immerwährenden Angriffe besorgt geworden sei , habe er
seine Doppelflinte von der Achsel herunter und in die rechte
Hand genommen , und ohne sie anzulegen oder zu zielen , ab¬
gedrückt , nachdem ihm vorher ein Lauf , ohne zu treffen , zu¬
fällig losgegangen war .

Nikolaus Riegel dagegen hatte die Sache so erzählt , daß
von Nothwehr keine Rede sein könnte , sondern der Angeklagte
in frevelhafter Weise gehandelt hätte und erst nachträglich
von ihm mit dem Rechen geschlagen worden sei . Das Gut¬
achten des großh . Physikus Or . Dietz ließ keine Erzählung als
die glaubwürdigere erkennen , der großh . Amtschirurg Dürr
aber sprach sich mehr zu Gunsten des Angeklagten aus . So
mußte man abwägen , ob die nach Fertigung dcS Testaments ,
also im Bewußtsein des nahen Todes , beschworene Aussage des
Verstorbenen , oder die durch Charakter , Benehmen , und lange ,
tadellose Dicnstjahre unterstützte Angabe des Angeklagten den
Vorzug verdiene .

Der Wahrspruch der Geschwornen bejahte
' die Frage

der Nothwehr , worauf sofort der Präsident das freispre¬
chende Urtheil des Gerichtshofes verkündete .

K* Pforzheim , 28 . Juni . Nach öffentlicher Bekannt¬
machung der Bezirks - Unterstützungskommission
dahier hatte dieselbe im abgelaufenen zweiten Jahr ihrer
Wirksamkeit eine Einnahme von 1265 fl. 23 kr. , welche
größtentheils durch eine in hiesiger Stadt veranstaltete Kol¬
lekte eingegangen ist. Davon wurden 138 fl . 54 kr . zur un¬
mittelbaren Unterstützung armer Familien , und 874 fl. 32 kr.
für Verpflegung » n Kindern verarmter und verkommener
Eltern verwendet . Von diesen letzteren wurden 53 in geord¬neten christlichen Häusern untergcbracht , und zwar meist ent¬
fernt von deren früher « Umgebung , „ um dem nachtheiligen
Einfluß , welchen verkommene Eltern zu üben suchten , gründ¬

lich zu begegnen ." Sehr erfreulich ist, aus der bezüglichen
Veröffentlichung zu entnehmen , daß die überwiegende Mehr¬
zahl der also üntergebrächten Kinder die besten Beweist ttll -
seitigen Gedeihens lieferte . Nur zwei Kindet , ein Knabe und
ein Mädchest , zeigten sich einer geordnetest Familienerziehnng
vollständig unempfänglich und mußten , das Mädchen in das
Rettungshaus Eutingen und der Knabe in dasjenige in Kon¬
stanz verbracht , letzterer aber auch von da wieder entfernt
werden . Möge sich die thätige Kommission , bestehend aus
den HH . Oberamtmann Fecht , Stadtpfarrer Riehm ,
Stadtpfarrer Schuh , Oberbürgermeister Zerrenner ,
Gemcinderath Nützelberger , Gemeinderath Kiefer ,
Gemeinderath Becker , und Bijouteriefabrikant Chris¬
ta a n n , auch fernerhin eines so segensreichen Erfolges ihrer
vielfachen Bemühungen zu erfreuen haben ! — Einem Arti ^
kel des hiesigen Beobachters " entnehme ich die manchem '
Ihrer Leser wahrscheinlich nicht gleichgiitige Notiz , daß in
unserm Oberamtsbezirke 7 Gemeinden keine Umlagen erhe¬
ben , 13 Gemeinden zahlen weniger als 10 kr : ' per lOO fi .
Sk .-K >, 10 Gemeinden unter 20 kr. (darunter die Stadtge¬
meinde ) , sine Gemeinde zahlr24 kr ., eine Gemeinde 28 kr.,
und eine Gemeinde 38 kr., einschließlich der VoraüSbeiträg «.

Heidelberg , imJuni . Das „ Bad . Centralblatt " schreibt :
„ Ucbereinstimmend mit der Nachricht , welche wir in einer
früher » Nummer unseres Blattes gebracht haben , wornach
die nach Würzburg projektirte Eisenbahn zwei Ausmün¬
dungspunkte ( in Bruchsal und Heidelberg ) erhalten , und
wonach Rappenau den Knotenpunkt bilden soll , erfahren
wir , daß im Laufe dieser Woche die Strecke zwischen Meckes -
heim und Rappenau über Sinsheim vermessen wird . Somit
würde cs im Plane liegen , die Richtung durch das Schwarz¬
bachthal über Waibstadt nach Rappenau zu verlassen . Wie
man hört , bietet die Linie über Sinsheim nach Rappenau
weniger Terrainschwierigkeiten dar , und ist kürzer ; außerdem
dürste die ungleich stärkere Bevölkerung der Orte auf der neu
vorgeschlagenen Linie in Anschlag zu bringen sein ."

Vom Neckar , 27 . Juni . In den letzten Tagen hat'
Frhr . b . Babo in Begleitung des Pfarrers Allmang
wieder Prüfungen des landwirthschaftlichen Unterrichts an
Volksschulen des Odenwaldes vorgenommen , in welchen
duöch die Lehrer jener Unterricht ertheilt wird , und dem Ver¬
nehmen nach ist diese Visitation im Ganzen befriedigend , ja
zum Theil sehr befriedigend ausgefallen . Das Verdienst ,
welches sich insbesondere Frhr . v . Babo um die Hebung der
Landwirthschaft in unserm Lande erworben , ist allgemeinbekannt und anerkannt , und hat auch längst von Seiten der
gfoßh . Regierung

'
seine Würdigung gefunden . Ein Beweis

davon ist u . A. die seit einigen Jahren verwilligte SüMme
aus der Staatskafle , aus welcher solchen Lehrern , die sich
uck Ertheilung des landwirthschaftlichen Unterrichts beson¬
ders verdient machen , Remunerationen zuerkannt werden .
Diese Unterstützungen sind in unserer Zeit , wo man so viele
Klagen über Unzulänglichkeit der Lehrerbesoldungen ver --
nimmt , besonders dankenswerth , und es '

ist nur zu wünschen ,
daß auch von Seiten der Gemeinden selbst , die dabei ja am
meisten zunächst interessirt sind , mehr für diesen Zweck ge¬
schehen möchte , als bis jetzt geschehen ist . Insonderheitwürde durch ' (Überlassung von Güterstücken an die Schule
zur Benützung für den Lehrer , der den landwirthschaftlichen
Unterricht zu ertheilcn bereit und tüchtig wäre , jenem da¬
durch nicht blos eine Aufmunterüng in seinem Wirken und' eine wesentliche Unterstützung zu Theil werden , sondern der
gemachte Aufwand selbst wieder mittelbar den Gemeinden die
schönsten Zinsen bringen . Damit indessen die Levrer mehr
theoretisch und praktisch in der Landwirthschaft gebildet wer¬
den könnten , als dies bisher der Fall war , dürste es viel¬
leicht möglich werden , daß , wie oft schon gewünscht wurde ,in den Schullehrerseminarien diesem Gegenstände mehr Auf¬
merksamkeit und Zeit , als bisher , geschenkt würde , wozu na¬
mentlich in Karlsruhe die beste Gelegenheit geboten wäre :
Man ist überzeugt , daß die - großh . Regierung , die bisher
schon zur Beförderung einer rationellen Landwirthschaft Alles
that , was geschehen konnte und den Verhältnissen entsprach ,auch kün'

ftig zu Allem die Hand bieten wird , was diese so
wichtigen Interessen unseres Landes fördern kann .

k . Mannheim , 26 . Juni . Eine sehr interessante , kleine
Schrift lenkt unsere Aufmerksamkeit auf eine der ehrwürdig¬
sten Bauten des frühen Mittelalters in unserer Nachbarschaft .Es ist die kunstgeschichtliche Darstellung des Domes zuWorms , von Johannes Hohenreuther ( großh . Hess.
Assessor ) *) . Eine kundige , mit der mittelalterlichen Kunst¬
geschichte und Kunstentwicklung durchaus vertraute Feder hat
hier unternommen , dem sinnigen Beschauer den einfach
großen und doch , durch das Werk vieler Jahrhunderte geson¬derten und gegliederten Bau nicht blos in einem Gesammt -
bilde darzustellen , sondern auch in seinen Einzelheiten zu zer¬
gliedern und zu kunstgeschichtlicher Würdigung zu bringen .
An der Stelle der 872 vom Blitze getroffenen Basilika
durch Bischof Durchard I . aufgeführt und 1016 eingeweiht ,

*) Zugleich ein Führer für die Besucher des Domes . Worms , vr .
Schmidt , t857 . 4V S . 8 .

war der neue Dom , wie der Verfasser nachweist , eine Pfei¬
lerbasilika mit überwölbter Decke , also das älteste Bei¬
spiel letzterer Bauart unter den rheinischen Domen . Aus
dieser Zeit rührt das jetzige Langhaus her ; die östliche Facadedatirt ein Jahrhundert später ; — sie wurde unter Bischof
Eppo 1110 eingeweiht ; Bischof Konrad II . endlich erbaute
1161 den westlichen oder Lorenzi -Chor . Ein Tburm , der
1429 einstürzt «, wurde 1472 wieder erbaut und kurz darauf1486 durch Bischof Johann v . Dalberg der letzte Anbau an
den Dom , das Sühportal und die daneben stehende Tauf¬
kapelle vorgenommen und damals und später mit Bildwer¬
ken geziert , deren kunstgeschichtliche Beurtheilung vom Ver¬
fasser mit großer Liebe und Einsicht gegeben ist.

Untersuchenöwerth ist die S . 11 — 12 mit einem „ es
soll " gegebene Notiz , daß Marschall Marmont auf dem
Rückzuge von 1813 den Dalberg '

schen Kreuzgang mit nahezu
tausend Typhuskranken habe zusammenbrennen und die
Fliehenden der Letztem in die Flammen zurückstoßen lassen .
Es müssen doch noch Zeugen leben , welche über so ungeheuren
Vorwurf anklagende oder freisprechende Aussage zu gebenim Stande sinh . Eine traurige Prognose aber wird dem
herrlichen Baue gestellt , daß nämlich in Folge der von den Fran¬
zosen 1689 , 31 . Mai , angezündeten Minen die Fundamente
der Westseite sich so sehr gelockert haben , daß diesem herr¬
lichen Werke christlicher Kunst theilweiser Einsturz bevorstehe ,wenn nicht durchgreifende Hilfe eintrete . Letztere zu vermit¬
teln , hat sich unter dem Protektorate Sr . Königl . Hoheit des
Großherzogs von Hessen ein Dombau - Verein gebildet ,
dessen Wirken zu so löblichem Zwecke wir nur die wärmsten
Wünsche für allseitige Theilnahme entgegenbringen können .

Don - er OoS , 28 . Juni . Der gestrige Abend ver¬
sammelte eine nicht unbeträchtliche Zahl berühmter Notabi -
litäten vor dem Konversationshause zu Baden . Se . Königl .
Hoheit der Prinz von Preußen , Hvchstwelcher von
Karlsruhe mit dem ersten Bahnzuge dahier eingetroffen und
im Meßmer ' schen Hause abgestiegen war , erschien kurz vor
8 Uhr des Abends auf der Promenade ; ebenso Graf Morny ,
kaiserl . französischer Gesandter am russischen Hofe . Graf
Morny war Tags zuvor mit seiner Gemahlin ( Fürstin Tru -
betzkoi) dahier angekommen . Se . Königl . Hoheit der Prinzvon Preußen begibt sich dem Vernehmen nach am 1 . Julr
zum Besuche seiner hohen Anverwandten nach Wilvbad , und
wird Donnerstags wieder nach Baden zurückkehren . Ihre
Kafferl . Hoheit die verwittwete Frau Großherzogin Ste¬
phanie traf am gleichen Tage mit dem Schnellzuge ein .
Se . Maj . der König von Würt -emberg trifft am
1 . Juli dahier -ein , und wird im „ Viktoria -Hotel " sein Ab -
steigquartrer Nehmen . Generalleutnant Graf v. Bismark
hat sich gestern zum Gebrauche der Seebäder mit seiner Fa¬
milie nach Ostende begeben .

K Baden , 29 . Juni . Im Laufe des heutigen Tages
werden II - Königl . Hoheiten der Großh erzog und die
Großh erzogt « nach fast sünfwöchentlichem Aufenthalte
unfern Kurort wieder verlassen . II . Königl . Hoheiten der
Prinz und die Prinzessin von Preußen werden
Höchstdenselben bis auf das Lustschloß Favorite das Geleite
geben . Auch Ihre Kaiser !. Hoheit die verwittwete Frau
Großherzogin Stephanie wird heute wieder abreisen , um
nach Umkirch zurückzukehren . Morgen wird Se . Königl .
Hoheit der Prinz K ar l von Preußen hier eintreffen . Unter
den in dem letzten Tagen angekommenen Fremden sind Graf
Morny miO seiner Gemahlin , Marquis v. Lavalette ,
GrafOrloff - Denisson , sowie der Fürst von Ligne
mit Familie bemerkenswertst .

x Aus dem Amtsbezirk Kork , 26 . Juni . Dieser
Tage waren der Präsident des großh . Ministeriums des In¬
nern , Hr . Geh . Rath und Staatsrath Frhr . v . Stengel ,
und der Vorstand der Wasser - und Straßenbau -Direktion ,
Hr . Direktor B a er , in Kehl , um die Lokalitäten für künf¬
tige Bauten zu inspizirsn . — Man ist mitten in der Heu¬
er n t e begriffen , die vom besten Wetter begünstigt wird ; die
Futterpreise sind noch immer sehr hoch, und da der Wiesen¬
ertrag zwar qualitativ sehr befriedigend ist : aber quantitativ
unter dem vorjährigen steht , so dürfte schon deßhalb kein
Fallen des Henpveists zu »vwarten sein, abgesehen von dem
vermehrten Viehstand , der durch das erhöhte Bedürfniß von
Dungmitteln in Folge des Tabakbaues geboten ist. Der
Hanf scheint übrigens seinenmeucn Rivalen zu fürchten und
sucht durch seiu 'rasches Wachsthum das bedrohte Terrain zu
behaupten ; es stand dieses Gewächs um diese Jahreszeit
noch nie so schön und hat schon eine Höhe von 5 Fuß oder
darüber erreicht . Alle übrigen Sommer - und Winterfrüchte
wetteifern mit einander an Ueppigkeit ; der Weizen war
zwar in Folge der letzten Gewitterregen gefallen , ist aber
wieder , begünstigt durch den frischen Athem deS Nord - oder
Nordost -Wrndes , aufrecht . So dürfen also auch wir einer
gesegneten Ernte entgegensetzen .

Furtwange « , 27. Juni. Der „Frbgr. Ztg." zufolge
soll die vorläufige Abschätzung des durch den großen
Brand angerichteten Schadens nach dem Drandkataster
sich auf 139,000 st. belaufen .

x



H: Vom Schwarzwalde , 28. Juni. Die großh. u h-
renmacherschule zu Furtwangen , von Sr . König ! .

Hoheit dem höchstseligenGroßherzog Leopold errichtet , da¬
mit der bezüglich seiner Fortbildung auf sich selbst beschränkte
industrielle Schwarzwald in ihr eine seinem Gewerbfleiße
entsprechende kräftige Stütze habe, besteht seit dem März
1850 und erfreute sich bisher der besondern allerhöchsten Auf¬
merksamkeit Sr . König !. Hoheit unseres allcrgnädigsten Groß¬
herzogs Friedrich . Sie besteht aus einer Gew erb¬

schule zur Ertheilung des Unterrichts in den allgemeinen
Kenntnissen für den gebildeten Gewerbsstand und für den

Uhrenmacher , aus einer reiu praktischen Schule , den

Werkstätten zur Ausbildung von Arbeitern in verschiedenen
Zweigen der Uhrenmacherei , und endlich aus den Einrich¬

tungen zur förderlichen Einwirkung auf das

Schwarzwälder Uhrengewerbewesen . Die Gew erb¬

schule besteht aus 3 Klassen. In der ersten wird gelehrt :

Arithmetik , Geometrie , Mechanik , geometrisches Zeichnen,
Freihandzeichnen , deutsche und französische Sprache . In der

zweiten wird gelehrt : Arithmetik , Geometrie , Mechanik,
Uhrenkunde , Physik, Technologie , geometrisches und konstruk¬
tives Zeichnen, Freihandzeichnen , deutsche und französische
Sprache . Die Lehrgegenstände der dritten Klaffe sind :

Arithmetik , Mechanik , Uhrenkunde , Physik, Technologie, Ma¬

schinenlehre, Freihandzeichnen , deutsche Sprache und Buch¬
führung , französische Sprache . Außerdem bestehen noch drei
weitere Kurse für Freihandzeichnen für Knaben und Mäd¬
chen von 8 — 14 Jahren . Werkstätten besitzt die Uhren¬
macherschule zwei, die eine für Taschenuhrenmacherei , die
andere für Stockuhrenmacherei . Jede dieser Werkstätten ist
in einem besondern geräumigen Saale befindlich. Die Ar¬
beitszeit der Zöglinge beträgt täglich 10 Stunden . Die Lehr¬
zeit dauert im Allgemeinen 3 Jahre . Jede Werkftätte ist für
18 Plätze eingerichtet. In der Taschenuhrenmacher -Werk-
stälte ist ein Hauptlehrer und ein Hilfslehrer , in der Stock¬
uhrenmacher - Werkstätte nur ein Lehrer für den praktischen
Unterricht angestellt. In der erstern Werkstätte werden nur
Cylinder - und Ankeruhren gefertigt ; die Zöglinge müssen in
neuerer Zeit die ihnen nöthigen Werkzeuge, Materialien rc.
selbst anschaffen, erhalten aber die von ihnen angefertigten
Stücke als Eigenthum , worin ein kräftiger Sporn für die

Anregung der Zöglinge zum Fleiß , zur sorgfältigen Arbeit ,
zur Sparsamkeit bei Verwendung der Materialien und scho¬
nenden Handhabung der Werkzeuge liegt .

Im vergangenen Jahre arbeiteten in dieser Werkstätte 13

Zöglinge . Die Verkaufspreise entsprechen dem durchgehends
guten Fabrikate vollkommen. Die Stockuhrenmacherei ward
im verflossenen Jahre von 12 Zöglingen , darunter 4 weib¬

lichen , besucht. Im Verlaufe des Jahres konnten 3 wegen
hinlänglicher Befähigung entlassen werden . Als Grundlage
für den Unterricht ist die 30stündige Wicneruhr angenommen .
Der Betrieb der Stockuhrenmacherei ist bei den vervollstän¬
digten Einrichtungen für das Auspressen sämmtlicher hiefür
geeigneten Uhrentheile ein sehr vortheilhafter und daö Fa¬
brikat ein vollkommen befriedigendes . Auch hier dürfen die

Zöglinge mit ihren eigenen Werkzeugen für ihre Rechnung
arbeiten . Die allgemeine Wirksamkeit der Schule
erstreckt sich auf die Herstellung von Normaluhren für den

Schwarzwald , auf die äußere Ausstattung der Uhren ,
Schildmalerei und Uhrenkasten-Schreinerci , auf die mecha¬
nische Werkstätte der Schule , die mit größer « , von Wasser¬
kraft in Bewegung gesetzten Maschinen versehen ist und

außer der Benützung für die Schule auch von Privaten in

Anspruch genommen wird , auf die Aufstellung und den Ver¬

kauf von Schwarzwälder Jndustrieerzeugniffen , auf die Aus¬

setzung von Prämien für ausgezeichnete Leistungen von

Schwarzwälder Gewerbtreibenden , und auf die Verbreitung
nützlicher Kenntnisse , Zeichnungen , Erfindungen rc. durch
das „ Gewerbeblatt für den Schwarzwald " .

Das Personal der Uhrenmacherschule ist folgendes :
Direktor , Fräßle . Lehrer 1) in der Gewerbschule :
Meyerhuber , Lamy, und Diringer ; 2) in den Werkstätten :
a) Taschenuhrenmacherei : Flaumiger und Höfler ; b) Stock-

uhrenmacherei : Lorenz Bob . Arbeiter : Joh . Bob , Me¬

chaniker ; Schumacher
"

, Schreiner . Diener : Martin

Wehrte . Schülerzahl . Gewerbschule : 1 . Klaffe 20 ;
2 . Klaffe 9 ; 3 . Klaffe 5 . Die Unterrichtsstunden des geo¬
metrischen und Freihandzeichnens besuchten 10 Schüler ; die

besondern Kurse für Freihandzeichnen 45 Knaben und 30

Mädchen . 3 . Werkstätten : - ) Taschenuhrenmacherei 17,
b) Stockuhrenmacherei 12 Schüler , darunter 4 Mädchen ;
somit im Ganzen 148 . Davon kommen auf die Gewerb¬

schule 44 , auf die besondern Kurse für Freihandzeichnen 75 ,
und auf die Werkstätten 29 Schüler .

Berchtesgaden , 26 . Juni . ( A. Z .) Heute Abend langte
Se . Mas . der König Ludwig , direkt aus Italien kommend,
über Innsbruck , Loser, und Reichenhall hier an . Das sehr
gesunde und kräftige Aussehen und die geistige Frische de-

verehrten Monarchen , dem sein längerer Aufenthalt in Ita¬
lien in jeder Hinsicht ungemein wohl bekommen, erfreute in

hohem Grade .

Darmstadt , 23 . Juni . (Nass. Ztg .) Das Ergebniß der

heutigen geheimen Sitzung , welches als solches kein

Geheimniß sein kann, da es Theil des neuen Ausgabebudgets
wird , liegt nun vor . Die Zivilliste des Großher¬

zogs nämlich, welche bisher jährlich 581,000 fl. betrug , er¬

hält auf den Antrag der Staatsregierung und durch Ge¬

nehmigung der Stände ( falls , wie voraussichtlich , die Erste
Kammer beitritt ) einen jährlichen Zuschuß von 50,000 fl.,
wovon 40,000 fl. auS der Hauptstaatskaffe direkt in die

Schuldentilgungskasse zur Tilgung allerhöchster , auf dem

vorigen Landtag regulirter Verbindlichkeiten bezahlt werden .
Dieses dauert 26 Jahre , als die für den oben bemerkten
Zweck erforderliche Zeit .

Frankfurt , 27 . Juni . ( Frkf . Bl .) In derBundes -

tags - Sttzung vom 25 . l . M . erfolgten wieder Anzeigen
über die Publikation des Bundesbeschlusses vom l2 . März l . J . ,

den Schutz dramatischer und musikalischer Werke gegen un¬
befugte Aufführung betreffend . — Es wurde sodann die Ent¬
sendung eines dahier garnisonirenden Truppentheiles zur
Antheilnahme an größeren Waffenübungen genehmigt , und
vom Ausschüsse in Militärangelegenheiten Vortrag über die
Unterhaltung und Verwaltung der Dundesfestung Luxem¬
burg im verflossenen, sowie über deren Erfordernisse im lau¬
fenden Jahre erstattet . — Nachdem sich über den Sinn und
die Anwendung einiger Bestimmungen der Geschäftsordnung
Zweifel ergeben haben , beschloß die Versammlung , einen
Ausschuß niederzusctzen und mit gutachtlicher Berichterstat¬
tung über die den gedachten Bestimmungen zu gebende Aus¬
legung zu beauftragen .

Frankfurt , 28 . Juni . ( Fr . I .) Se . Kais . Hoh . der
Großfürst Michael von Rußland ist diesen Morgen mit

Schnellzug von Berlin angekommen und nach eingenommenem
Dejeuner im „Hotel Westendhall " nach Karlsruhe weiter ge¬
reist . Für heute Abend sind in demselben Hotel Zimmer für
Se . Kön . Hoh . Fürst von Syracus , Bruder des Königs
von Neapel , bestellt .

Wiesbaden , 24 . Juni . Die offiziöse „ Nass. Ztg . " be¬

handelt in einer Reihe von Artikeln die herzogliche Do¬
mänenfrage , und zwar in einer Weise , die ziemlich die
Absicht durchblicken läßt , die Domänen wieder in den Besitz
des herzoglichen Hauses zu bringen .

x Koblenz , 27 . Juni . Die Anwesenheit Ihrer Kais .
Hoheit der Frau Großfürstin Konstantin zu Ems zieht
die Fremden , und besonders die Russen , in großer Anzahl
nach diesem Badeort , in welchem sich eine überaus glänzende
Kursaison zu entfalten beginnt . Die hohe Frau macht mit
ihren drei Kindern und zahlreichem Gefolge häufige Ausflüge
in die Umgegend und besuchte vorgestern auch das uns be¬
nachbarte Lahnstein , von wo sie sich in einem Nachen über
den Rhein fahren ließ , um Schloß Stolzenfels zu besuchen ,
dessen prächtiger innerer Einrichtung sammt seinen Kunst¬
schatzen die Fürstin mehrere Stunden widmete und dann nach
Ems zurückkehrte. Fürst Metternich wird daselbst die für
ihn in Bereitschaft gesetzte Wohnung beziehen. — Die Ober¬
präsidenten unserer Provinzen , darunter auch der unsrige ,
sind nach Berlin berufen , um wegen der in diesem Jahre zu
haltenden Provinziallandtage mit dem '

Ministerium
in Berathung zu treten . Man glaubt , daß diese Versamm¬
lungen wegen mangelnder erheblicher Vorlagen diesmal ganz
ausfallen werden . — Die anhaltend warme Witterung hat
uns der Ernte bereits nah gebracht, welche in unserer Ge¬

gend , sowie am Niederrhein und in Westphalen eine sehr
ergiebige sein wird . In der Provinz Brandenburg fängt
dagegen des leichten, sandigen Bodens halber die Trockenheit
bereits an , einige Besorgniß zu erregen . Der Weinstock
hat an Rhein und Mosel so zeitig , rasch , und gleichmäßig
verblüht , als es dem Urtheile der Weinbergsbesitzer zufolge
seit 1846 nicht der Fall war ; daher man sich den besten
Hoffnungen überläßt . — Uebcrmorgen beginnt unser dies¬
jähriger Wollmarkt , zu welchem die Zufuhren sehr be¬
deutend sind .

Kiel , 27 . Juni . Heute Vormittag 11 Uhr trafen die
russischen Majestäten dahier ein. Gegen 3 Uhr er¬
wartet man das Kaiserpaar in Hamburg .

Berlin , 28 . Juni . Die „ N . Preuß . Z ." berichtet , daß
die dänische Antwort dis heute in Berlin noch nicht
erfolgt sei ; auch eine vorläufige Nachricht von dem bevor¬
stehenden Eingänge derselben wäre hier in offiziöser Weise
noch nicht angekommen. Die französische Regierung habe
Depeschen sowohl nach Kopenhagen als nach Wien und
Berlin abgehen lassen ; diese Depeschen aber , weit entfernt ,
den Charakter einer „ Vermittlung " zu tragen , deuteten nur
das allbekannte Streben an , auch hierbei nicht ganz außer¬
halb der Verhandlungen zu bleiben. In Kopenhagen wünsche
die französische Regierung , daß die dänische Regierung billi¬

gen Wünschen der deutschen Großmächte im Interesse des
europäischen Friedens Rechnung tragen möge ; in Berlin
und Wien aber wünsche dieselbe, daß einer Einigung nicht
unüdersteigliche Hindernisse in den Weg gelegt werden möch¬
ten . „ Wir unsererseits " — bemerkt die „ N Pr . Z ." wei¬
ter — „ wissen wahrhaftig nicht , was sich in dem Auftreten
der deutschen Großmächte gegen Dänemark als „ unübersteig-

liches Hinderniß " für die dänischen Diplomaten bezeichnen
ließe. Deutschland geht doch gewiß nicht zu stürmisch vor ,
und wir wünschen allerdings , daß es ferne Ehre und Würde
aufrecht erhalte ohne und trotz Frankreich ." — Ferner sagt
genanntes Blatt : „ Was die Frage von der Union der
Donaufürstenthümer anlangt , so eristirt , wie wir
schon gemeldet , ein Projekt des Lord Clarendon ( das sog .
Assimilativnsprojekt ) , nach welchem die Moldau und Wa¬
lachei eng verbunden und gleichmäßig verwaltet , aber nicht
vereinigt werben sollen ; auf diese Weise soll die Vermittlung
gefunden werden zwischen dem unionistischen Frankreich und
dem anti -unionistischen Oesterreich . Graf Walewski hat
durch Baron Moustier erfahren , daß Preußen Und Rußland
diesem Projekte deipfiichten , und auch Sardinien hat die
Union fallen lassen , nachdem Lord Clarendon den Grafen
Cavour ersucht hat , nicht gar zu gefällig gegen Frankreich zu
sein. In letzter Instanz entscheidet natürlich der Pariser
Kongreß diese noch aus dem orientalischen Kriege herstam -
menbe Frage , und irren wir nicht , so wird Frankreich hier¬
bei der Majorität im honorablen Sinne nachgeben. Aus
der Union wird dann aber Nichts , wie sich Das längst er¬
warten ließ ." — Der „Leipz. Ztg ." schreibt man : „ Wie sehr
es auch der russischen Regierung auf ein möglichst kräftiges
Vorgehen in der schleswig - holsteinischen Sache
anzukommen scheint , geht daraus hervor , daß zur Unter¬
stützung des russischen Geschäftsträgers ein außerordentlicher
Botschafter des russischen Kaisers nach Kopenhagen gesandt
werden soll . "

Wien , 23 . Juni . Der französische Botschafter Baron
Bourqumey — so wird dem „Nürnb . Corresp ." geschrieben

— hat in der verflossenen Woche Depeschen aus Paris er¬

halten , welche sich auf die piemontefische Differenz
bezogen, und von denen er alsbald dem Grafen Buol Mit¬

theilung machte ; sie konstatiren einen ersten entgegenkom¬
menden Schritt Piemonts , indem Graf Cavour der ultra¬

österreichfeindlichen „ Correspondence Stefani " die Subven¬
tion entzogen hat .

Schweiz .
* Bern , 28 . Juni . Gestern wurde dahier die schwei «

zerische Industrie - Ausstellung feierlich eröffnet . —

Auf eine Anfrage der Regierung von Neuenburg , betreffend
die Vertheilung der Kosten des Neuenburger Han¬
dels , hat der Bundesrath seine Ansicht dahin eröffnet , daß
die Kosten der Okkupation , des Feldzuges , des Prozesses ,
des eidgenössischenAnlehens , und der Mission nach Paris
vom Bund zu tragen seien und dagegen vom Kanton Neuen¬
burg die Kosten seiner Bewaffnung zur Vertheidigung gegen
den Aufstand und die Schädigungen , welche die Insurgenten
dem Staatseigenthum oder den Einwohnern zugefügt haben .
— Nächste Woche, am 2. und 3. Juli , findet hier das große'
Musikfest statt ; das eidgenössische Freischießen
beginnt am 5. Juli . Die Festbauten sind beinahe fertig .
Die eidgenössische Schützenfahne wirb am 4 . Juli , begleitet
von 600 Neuenburger Schützen , in der Bundesstadt ein«

treffen . — Die milden Gaben , welche bei der Direktion
der Zentralbahn für die Hintcrlaffenen der im Hauen -

steinBerunglückten eingegangen sind , betragen bereits
18,138 Fr . ; darunter sind die Subskriptionsergebniffe öffent¬
licher Blätter nicht inbegriffen . Letzter Tage konnten endlich
die Kadaver der Pferde aus dem Tunnel herausgeschafft
werden .

Aargau . Die „N . Zürich . Ztg ." schreibt : „Die Ne¬
gierung hat als Repressalie gegen den Erzbischof v. Vicari
das Verbot erlassen , daß kein Geistlicher der drei Rhein¬
kapitel im Erzbisthum Freiburg irgendwelche priesterliche
Funktionen aushilfsweise verrichten darf ; auch dürfen den
Angehörigen des besagten Erzbisthums , die nicht in hiersei-
tigen Pfarreien niedergelassen sind, außer in Sterbfällen ,
die heil. Sakramente nicht administrirt werden . Der Zuwi¬
derhandelnde Geistliche verfällt einer Strafe . Unter Ver¬
weigerung des Plazels für die Verfügung des Erzbischofs
wird gegenüber dem Bischof von Basel die Erwartung aus¬
gesprochen, das Ordinäriat des Biöthums Basel werde von
sich aus angemessene Fürsorge treffen, daß fürderhin keiner¬
lei Erlasse oder Jntimationen auswärtiger Diözesanbehörden
an Geistliche des hierseitigen Kantons von Seite seiner bi¬
schöflichen Kommissariate oder von wem immer ohne Beob¬
achtung der gesetzlichen Vorschriften eröffnet und in Voll¬
ziehung gesetzt werden . Unter Mittheilung der besondern ,
bei diesem Anlässe zur Kunde gekommenen Thatsachen wird
die herwärtige Grenze des Erzbisthums Freiburg der nähern
Aufmerksamkeit der Polizeidirektion empfohlen ."

Aus Lenzburg , 28 . Juni , wird telegraphisch gemeldet :
Gestern Abend halb 9 Uhr erplodirte und verbrannte größ -
tentheilS in Unserer Stadt ein voll Zürich gekommener, mit
Ausstellungsgegenständen beladener Güterwagen .

Frankreich .
-j- Paris , 27 . Juni . Se . Maj . der Kaiser Napoleon

ist gestern Abend nach 6 Uhr in Plombirres angekom¬
men , wo er von der ungeheuren , seiner harrenden Volks¬
menge mit Enthusiasmus begrüßt wurde . Die Stadt war
festlich geschmückt und Abends beleuchtet. — Die Opposition
schlägt für die Neuwahlen den General Cavaignac und
die HH . Ollivier und Darimon vor . Garnier Pages
und I . Bastide sind nun definitiv zurückgetreten, und obgleich
„ Estafette " noch einige Schwierigkeiten macht , so erklärt sie
doch , daß , wenn der „ Siecle " und die „ Presse" bis zum
letzten Augenblicke fortfahren würden , die HH . Darimon
und Ollivier zu empfehlen , auch sie diesem Beispiele folgen
werde. Es ist nicht unwahrscheinlich , daß nach dem Aus¬
fälle der Wahlen in Paris die Detheiligung bei andern Neu¬
wahlen eine noch viel lebhaftere sein werde . — Graf Morny
ist heute in Paris angekommen. — Es ist nun so gut wie
ausgemacht , daß der Kaiser nach seiner Rückkehr von
Plombieres mit der Ka iserin einen Ausflug nach Osbvrne
machen wird , um der Königin Victoria einen Besuch abzu¬
statten . Später wird sich die Kaiserin nach Biarritz bege¬
ben ; der Kaiser wird wahrscheinlich erst dann dorthin reisen ,
wenn er seine erlauchte Gemahlin abholen wird . — Nach¬
richten aus Algier zufolge sind die von den Beni - Ra -
ten gestellten Geißeln im Fort Bab -Azoun untergebracht ,
wo sie aufs liebevollste behandelt werden . Unter denselben
befinden sich die beiden mächtigen Chefs Saidou -Ali und
Haouffmian -Kassi. Dieser Chef ist im Lande als der letzte
Abkömmling der sanhadjieanischen Dynastie betrachtet , welche
einst über einen Theil Nordafrika ' s herrschte. — Heute Mit¬
tag zeigte das Thermometer 31 ° im Schatten und 35 ° in der
Sonne . — AuS Marseille meldet man das fortwährende
Sinken der Getreidepreise . — Die heutige Börse war
traurig , da eine Baisse der Consols um V» die ohnehin ent-

muthigten Spekulanten noch mehr drückte. Rente eröffaete
zu 68 .05 und wich auf 68 , während die Consols 92 °/« ,

°/»
kamen — wahrscheinlich in Folge der ungünstigen Nachrichten
aus Indien . Bankaktien 2890 ; Credit mobilier 1150 ange-
boten. Auch österreichische Bahnen wurden mitgerissen und

zu 630 — 635 gehandelt . Auswärtige Bahnen alle angebo «
ten. Auf Zeit machten römische nur 515 . Auf französische
Bahnen gab eS nur Verkäufer , und alle Linien wichen stark
zurück . Die Rente schloß zu 68 .

-s Paris , 28 . Juni . Der „Moniteur " veröffentlicht da¬
von: Kaiser genehmigte Gesetz bezüglich der Feststellung de -
Einnahme « und Ausgabebudgets pro 1858 . — Hr . FlourenS ,
Professor am College de France und am naturhistorischen
Museum rc., wurde an Stelle des verstorbenen Baron v.
Thenard zum Mitglied des UnterrichtSraths ernannt . —

Der „Moniteur " berichtet aus Madrid , 26 . Juni , daß



der Grenzberichtiftungs-Vertrag zwischen Spanien vnd Frank¬
reich vom Kongresse mit 101 gegen 3 Stimmen genehmigt
wurde. — Die Truppen , bestehend aus 23,000 Mann
Garde und 6000 Pferden, unter Befehl des Generals Re -
gnauld de Saint - Jean - d ' Angely , werden am
1 . Sept. im Lager von Chalons eintreffen .

Spanien .
* Madrid , 26. Juni. (Tel . Dep.) Aus Anlaß der offi¬

ziellen Ankündigung von der Schwangerschaft der Königin
war die Stadt beleuchtet und öffentliche Gebete wurden abge¬
halten.

Großbritannien .
T London , 26. Juni . Im Unterhause bekämpfte

gestern der Marquis ofBlandford die an der Tages¬
ordnung befindliche dritte Lesung der Iudenbill mit rein
theologischen Argumenten . Die englische Krone eristire von
„Gottes Gnaden", das Parlament sitze unter dem Schatten
der Krone, so daß es verfassungswidrig wäre, im Parla -

' mentseide der Gnade Gottes zu vergessen, und allenUngläu¬
bigen, die sich mit irgend einer abstrakten Idee von der All¬
macht behelfen, Thürund Thor zu öffnen . Mr . Drummond
fekundirt das Amendement, nicht aus Furcht vor Entchrist-
lichung des Hauses, da sich das Haus längst dadurch ent-
christlicht habe, daß es eine Diskussion der Judenbill zuließ .
Die Kirche selbst sei schiffbrüchig, St .-Pauls - und Westminster -
Abtei stünden leer, und die Bischöfe predigten in einem un-
geweihten Konzertsaäl (Ereter Hall) , hätten aber dabei die
Stirn , mit den Dissenters wegen ungeweihterBegräbnißstät-
ten zu hadern. In einer evangelischen Kirchenzeitung habe
er sogar ein gereimtes Gebet gelesen, worin Gott um Begna¬
digung des Teufels angefleht wird . Ob der moderne Libe¬
ralismus eine abscheulichere Amnestie ersinnen könnte ? Was
die Juden betrifft , so beschäme ihre Rechtgläubigkeit den
Skeptizismus der Christen . Man möge sich hüten , daß sie
nicht die Oberhand gewinnen. Sie ließen keinen Getauften
in ihre Berathungen, folglich dürfe man auch keinen Unge¬
tansten ins Parlament aufnehmen . Die Erwählung des
Baron Rothschild in die City von London bleibe eine
Schmach und Schandfleck in der Geschichte Englands und
der Christenheit . Mr . O ' Donoghoc bekämpft die
Bill , weil sie die Katholiken den Juden nachsetze . Aus
demselben Grunde sprechen einige andere irische Mitglieder
gegen die 3. Lesung , welche trotzdem mit 291 gegen 168
Stimmen durchgeht. — JmH - de - Park waren Arbeiter
bis spät in die Nacht hinein beschäftigt, die Tribünen für
die Gäste aufzuschlagcn, die der Vertheilung des Viktoria¬
kreuz eö durch die Königin heute Morgen beiwohnten . Es
waren Plätze für ungefähr 8000 Personen hergerichtet , dazu
2 Seitentribünen für das diplomatische Korps, die Mitglie¬
der des Parlaments , und sonstige hochstehende Personen.
Der Park war vom frühen Morgen an gefüllt . General¬
leutnant Sir Colin Campbell kommandirte die anwesenden
Truppen , und Pie auscrwählten Tapferen erhielte » das
Kreuz, wie früher, aus den Händen der. Monarchin. Die
Zahl der Dekorirten betrug , wenn wir nicht irren, 62 aus
allen Waffengattungen und Rangabstufungen. — Im Laufe
der nächsten 14 Tage gehen an 3000 Mann nach Indien
ab. Sie waren dazu beordert, bevor noch die neuesten be¬
unruhigendenBerichte von dort anlangten.

* London , 28 . Juni . (Tel. Dep.) Der „Observer"
theilt mit, daß die vierteljährigen Staatseinnahmen
sehr befriedigend sind, obwohl zahlreiche Abgaben und Taren
aufgehoben wurden. Das Defizit beträgt kaum 40,000 Pfd .
Sterling.

gebende Körper und die Minister sind völlig einig. Die
Königin wird am 9. Juli nach Deutschland abreisen .

Montenegro .
Von der montenegrinischen Grenze wird der „Agr.

Ztg ." unterm 13 . d . M. geschrieben: „Fürst Danilo hat
sich mit seiner ganzen Leibwache in das Kloster Ostrog be¬
geben. Von dort aus veröffentlichte er einen Erlaß , wo¬
mit die Verdoppelung aller direkten Abgaben angeorduet
wurde. Das Volk nahm diese Maßregel selbstverständlich
mit Unwillen auf. Hn der That ist Montenegro nicht im
Stande, die einfache Steuer zu zahlen, geschweige denn die
doppelte . UeberdieS sind die zu zahlenden Abgaben willkür¬
lich und nicht verhältnißmäßig vertheilt."

Türkei.
* Nachrichten aus Konstantinopel , 19. Juni , zufolge

erklärte Reschid - Pascha dem belgische » Gesandten Hrn.
Blondel , daß sofort nach seiner Abreise die Beziehungen
mit der belgischen Legation wieder ausgenommen werden . —
Die Wahlen in der Moldau sind beendet. Die Berathungen
der Kommissäre wegen Reorganisation der Fürstentümer
werden geheim gehalten .

'

Amerika .
* London , 27. Juni . Nach Berichten aus Washing -

t o n vom 13. hat England in der central- amerikanischen An¬
gelegenheit neue Proposirionen gemacht. InMeriko fingen
die Wahlen an, dem Präsidenten Commonfort günstig zu
werden .

Neu -Bork , 10. Juni . Die hiesigen Blätter »heilen fetzt
die Rede mit , welche der Freibeuter Walker in Neu-
Orleans gehalten hat, um sei» Unternehmen zu rechtfertigen .
Seine endliche Niederlage schreibt Walker den Engländern
zu , welche , wie er behauptet , kein Mittel unversucht ge¬
lassen haben , seine Leute zur Desertion zu vermögen. Als
seine gefährlichsten Feinde aber bezeichnet er die Amerikaner ,
welche aus selbstsüchtigenInteressen ihm entgegengearbeitet
haben . Endlich klagt er auch noch über den Kapitän Davis
von der amerikanischen Marine , der seine Kapitulation ver¬
mittelt hat, und behauptet , daß derselbe ihn seiner letzten
Ressourcen beraubt und so den Feinden in die Hände ge¬
arbeitet habe.

* Neu -Bvrk , 13. Juni . Walker ist am 12. d . in
Washington angekommen und ist der Löwe des Tages .
Er versichert indessen, daß er nicht gekommen sei , um eine
Unterredung mit dem Präsidenten zu haben , und daß Neu«
Jork, nicht Washington, der geeignete Platz für seine Tä¬
tigkeit sei. Nicaragua ist mittlerweile ruhig. 200 Kranke
und Verwundete, der Ueberrest von Walker's Bande, waren
im kläglichsten Zustande in St . Carlos angekommen. In
Neu-Iork tritt vom 1. Juli der neue Tarif in Kraft , dem
zufolge die sä vslorsm Einfuhrzölle geistiger Getränke von
100 auf 30 Proz. herabgesetzt sind.

Indien und China .
* Bombay , 27. Mai. Der neuesten Ueberlandpost

zufolge hatte sich die Meuterei in der bengalischen Armee in
einer höchst gefahrdrohenden Weise von Meerut weiter aus¬
gebreitet . Das 11 . und 20. eingcborne Infanterieregiment
hatte sich mit dem 3. leichten Kavallerieregiment in offener
Empörung vereinigt; sie waren nach einigem Blutvergießen
durch europäische Truppen zerstreut worden , darauf aber
nach Delhi geflohen , wo sich ihnen das 38. , 54. , und 74
eingcborne Regiment anschloffen. Delhi befand sich im Be¬
sitz der Meuterer, die fast alle Europäer daselbst ohne Unter¬
schied des Geschlechtes und Alters ermordet , die Bank ge¬
plündert, und den Sohn des letzten Großmoguls zum König
ausgerufen hatten. Auch in Terozepore waren Unruhen
ausgebrochen , die jedoch unterdrückt wurden. Der Rajah

von Gwalior hatte der brittischcn Regierung seine Truppen
zur Verfügung gestellt . Letztere ergriff Maßregeln, um die
Empörung zu unterdrücken, und zog Truppen um Delhi zu¬
sammen . Das 34. eingeborne Jufanterieregiment war am
7. aufgelöst worden.

* Marseille , 26. Juni . Die meuterischen Regimenter
haben in Delhi 15 Lacs ( 150,000 L.) geraubt. Oude
war ruhig . Aus Ceylon waren Truppen in Calcutta ange¬
langt . Das Schiff „Punjaub" mit einem Flügel des 64.
Regiments aus Buschir an Bord , sollte am 20. Mai von
Galle nach Calcutta absegeln. Lord Elgin war am 27. Mai
per Dampfer „Singapore " nach China adgereist , und in
Hong-Kong waren 11 Kanonenboote eingetroffen.

Die Nachrichten aus Hong -Kong reichen bis zum 9.
Mai. In China herrschte Mangel an Nahrungsmitteln
und große Noth. Die Umgegend von Tuchow war noch
immer von den Rebellen beunruhigt, und man fürchtet , daß
der Verkehr dadurch wesentlich beeinträchtigt werden dürfte.

^ Vermischte Nachrichten.
** Karlsruhe , 29, Juni. Gestern Nachmittag wurde der an

der Straße nach Mühlburg gelegene neue Bierkeller des Hrn .
Clever unter dem Andrang eines außerordentlich zahlreichen Publi¬
kums eröffnet. Dadurch ist die Residenz um ein schönes Bieretadliffe-
ment reicher geworden, daS , ganz nahe vor dem Thore gelegen , nicht
nur durch seinen, in Vieser heißen Zeit willkommenen, kühlenden Gersten¬
saft , sondern auch durch den freundlichen landschaftlichen Rahmen , in
dem es steht , sowie durch die Annehmlichkeiten seiner Einrichtung an-
ziehen wird . Der Bau in seiner originellen und gefälligen Konstruktion
gereicht dem Hrn. Unternehmer, der zu den strebsamsten hiesigen Bier¬
brauern gehört ^ wie dem jungen talentvollen Hrn . Architekten Äno -
derer , von dem der Plan stammt, zu jeder Ehre. Wir wünschen dem
Unternehmen das beste Geveihen.

— Lörrach , 24 . Juni. In Hauingen wurden heute, auf Johanni¬
tag, aus stetem Lande die ersten , völlig reif von der Wurzel abfallen¬
den Bisquit - Ka rtoffeln geerntet. Sie waren gelegt den 25. März,
also gerade 3 Monate im Boden . (Auch im Unterlande gibt es bereits
da und dort reife Frühkartoffeln . — D . R .)

— Freiburg , 27. Juni. (Br. Z.) Der heutige Frachtmarkt
glich sowohl hinsichtlich der Preise als der Quantität der Früchte ganz
dem letzten,' und kann daher höchstens ein mittlerer Markt genannt
werden.

— VomKaiserstuhl,25 . Juni. (Frbgr. Ztg .) DerDurch -
schnittspreis des Weines steht gegenwärtig auf 18 fl. die
Ohm. Die Nachfrage nach Wein ist übrigens sehr gering. Die Reden
haben größtentbrilsverblüht, was die Hoffnung auf ein gutes Weinjahr
wesentlich befestigt. Beunruhigend ist cs , daß die Mehlthau-Krankhcil
in einzelnen Distrikten jetzt schon mit Heftigkeit austriit .

— Wiesbaden , 24 . Juni. (M. Z.) Unsere neueste Fremden -
liste zählt bereits 6456 Nummern . Durch das günstige Wetter geför-
dert, kann der Stand der diesjährigen Saison als ein höchst ausgezeich¬
neter bezeichnet werden."

— Aus der bayrischen Pfalz , 24. Juni. (Pf. Z.) Dem
Vernehmen nach ist vor einigen Tage» eine Deputation von Kirchheim¬
bolanden nach München abgereiSt, um das Koazessionsgesuch für die
Bahn vonKaiserSlautern nachAlzep zu überreichen .

— Nürnberg , 25. Juni. (Schw . M.) Diese Nacht hat ein
Brand, genährt durch heftigen Wind, einige FabrikgebäudederUltra -
marinfa brik verzehrt.

Berichtigung . In dem Artikel des vorigen Blattes über dierheinische Kunstausstellung ist zu lesen Zle. 4 kunvigenstatt „ kundigem", Zle. 24 würdige statt „ bündige ", und Zle . 26Reihe statt „Weise".
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vr. I . Herr». Kroenletn.

M 6 -243 . Karlsruhe . Die verwitt-
MDwete Frau Geheime Hofräthin Lado

I mus ist heute Nacht zu einem bessern
^ Leben entschlafen ; was wir , unter Ver-

bittung von Beileidsbezeigungen, hiermit an-
zeigen. — Karlsruhe , den 29. Juni 1857.

Im Namen der abwesenden Verwandten :
Die verwittwete Münzmeisterin

_ Döll , geb . Schultheß
6 .132. In der HofkunSKandlnna von

DeVterr in
ist erschienen :

P-rtrait A. K. Hoheit -es Großherzogs ,
gemalt von Winterhalter , lith. von
Maquire . 4 fl.

Portrait I . K. Hoheit -er Großheyogiu
Luise , gemalt von Winterhalter ,
lith . von Feckert . 3 fl. 36 kr.

Dasselbe Portrait wird in wenigen Wochen erschei¬
nen , lith . von L. No kl , 4 fl. , und zwar im gleichen
Format wie da- Sr . L . Hoheit de« Troßhcrzogs , von
Maquire .

PortraitI . Majestät -er Kaiserin Mut¬
ter vs» «aßlaad, gemalt vonWinter -
halter , lith . von L Noöl . 4 fl.

Portrait Ihrer Königliche» Hoheit drr Groß-
herzogi» Sophie , gemalt von Win -
tcrhalter , lith vonMaquire . 4fl.

Portraits Z. K. H. -er Großfürsten Michael
vo» N»ßla«h und I . G. H. der Prinzessin
Cäeilie vs» Jade» , gemalt von Lau -
chert , lith. von L. No öl , beide 6 fl.

Auch sind in gedachter Handlung alle übrigen Por-
traits der Hohen Familienglieder zu haben.

6 .170. Salon bei Ludwigsburg in Würtemberg .

Erziehungsanstalt für Knaben.
, Nächsten Freitag, den 3. Juli , wird in meinerE»

, 6 .240 . Mannheim .
_
In einem hiesigen Handlungshause ist für einen

auswärtigen, mit den »öthigcn Borkcantmffen ver¬
sehenen , gebildeten, jungen Mann eine Lehrstelle offen.
Franko-Offerten unter Chiffre 4. ll. poste restante
Mannhe im. — Mannheim , den 28. Juni >857.

Värtnergefuch.
6 .129. Ein Fabrikant im

Großherzogthum Baden sucht
zur Besorgung einer englischen
Anlage wie eine- Gemüsegar¬
tens mit entsprechender Obst-

baumzucht einen ersten und einen zweiten Gärtner .
Nur Unverheirathete können Berücksichtigung finden

und wollen die darauf Reflektircnden sich unter Ein¬
sendung ihrer Zeugnisse und Mittheilung ihrer An -
sprüche an die Erpedition dieses Blattes mit Chiffre
6. 8. .Nr . 6.127. wenden._
WW> pW. M verkaufen
eine Dampfmaschine

» 15 Pferde , gebraucht , aber in bestem Zustande ; deß.
gleichen zwei Dampfleffel. Näheres bei der Erpe¬
dition der Karlsruher Zeitung . _6 .244. Mainz .

Patent
Portlai »- Cement
vorzüglichsterQualität empfiehlt billigst

Nndretz in Rav »; .

6 .92. In der A Geßner 'schen Buchhandlung in Karlsruhe ist so eben in Kom¬
mission erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben :

Wolsaih und sein KiesernM-Bad.
Eine historisch - statistisch - topographische Beschreibung der Stadt

Wotsach und Umgebung von H. Roys.
Brosch. ^

36 kr.
Die Krankheiten , gegen welche die Kiefernadelbäver mit dem besten Erfolge angewendet werden , und

zwar hauptsächlich Scropheln, Rheumatismus und Gicht, sind gegenwärtig so häufig, daß wir auf obigesWeikchen , welches über den Gebrauch der Kiefernadelbäver sich m bündiger Weise ausspricht, aufmerksam
machen zu müssen glauben , abgesehen von dem historisch -topographlschenWercheund der eleganten Ausstattungder Schrift , welche mit lithograph . Anfichten der Stadt Wolfach , des Kiefernadelbadcsunv der St . Jakobs-Kapelle geziert ist .

6 .231. Pforzheim .
Abonnements -Einladung .
Mit dem 1 . Juli d. I . beginnt ein neues halb¬

jähriges Abonnement auf den
BadischenSchulboten ,
zu welchem wir andurch mit der Bitte einladen , die
Bestellungen in Zetten bei der nächsten Postervedition
unter Vorausbezahlung des Betrags von 1 fl. 15 kr .
(einschließlich des Postaufschlagsl machen zu wollen .

I . M . Flammeris verlagshanvlung
in Pforzheim .

6 .230. T auberhischofshetm .

Anzeige .
Unter Bezugnahme auf das offentlicherlusschrciben

des großh. Bezirksamts dahier, in dem Blatte vom
25 . Juni d. I ., Nr. 147, zeige ich hiermit an , daß das
unter der Firma

Feist 8ustmann
bestehende , dahier betriebene Warengeschäft durch die

, Abwesenheit meines Gatten, Herrn Feist Sußman »,
keinerlei Störung erleidet , da er ohnehin seines vor-

' gerückten Alters «egen seit einer Reihe von Jahre«

keinen thätigen Antheil mehr nehmen konnte ; cs wird
vielmehr dasselbe unverändert, mit denselben Mittelnund von den seitherigen Geschäftsführer» u. Procura-trägern , Herrn Moritz Neumann und meinemSohne Leopold Sußmann , unter Aufsicht des dazuamtlich ernannten Pflegers Herrn AbrahamSchloßvon hier fortgeführt werden .

Tauderbischofsheim, den 26. Juni 1857.
Charlotte Sußmann .
61249 . Karlsruve . Die ersten

find in feiner Qualität eingeiroffcn , sowie- neue Mafjes - Häringe, -
frisch geräucherten Rheinlachs ,ächte Veroneser Salami , Veroneser Salami mitoder ohne Knoblauch , Göttinger unv Braun¬schweiger Würste , ächte Lyoner Servelatwürste ,westphäl. Schinken rc. rc. empfiehlt billiger
_ «L- ÄrVech.o '"

Stellegesuch.
Ein im GroßherzogthumBaden eraminir->ter Pharmazeut sucht auf kommenden I . Ok¬tober eine Stelle als Verwalter.

Näheres bet der Expedition dieses Blattes,



E kinladun 8
zur Acticmeichmmg bei der Sächsische « Stcilikohlcii-CoiiihMie.

10,000 Stück Actien zu 1 <M Thaler . Einzahlung 10 °/ « .

Areal circa 3130 Dresdener Scheffel — 2544 ba- r. Tagewerk — 3395 preußische ( Magde¬
burger ) — 3307 hannoversche — 2408 badische Morgen — 2t42 englische Acres .
Unter Verweisung auf den Prospekt und seinen Inhalt , welchem ein Croquis beigesügt ist, laden wir zur

Zeichnung der Aktien , von denen bereits ein ansehnlicher Theii gezeichnet ist, ein .
Zeichnungen und Einzahlungen gegen Aushändigung derJnterlmsqmttungen werde « be» den Committee -

Mitgliedern,
^

sowte ln
^ ^ tz; Co . , ^ rurubsrs bei Herrn Clemens Gerber , ^ .rrxsdirrs bei

Herrn Panl von Stetten , LumdsrZ bei Herrn Joh . Gabr . Keilholz , Landssn bei Herrn

Robert Schramm , Nsrlirr bei Herrn Bcnoni Kaskel , bei Herrn

ousrnnits bei Herrn Bernhard Morell , Ool -Isr »- bei Herrn Leopold Seligmann ,
Oobru -w bei Herrn Johann Beyer , vodsln , bei Herrn Gustav Schwabe , Drssäsn bei Herrn
C B Eisentrant , LidsnsdooL bei Herrn Eduard Nitzsche , Lilsudurs bei Herrn Ferdinand
Rüber 8 Co . , L^ aEurt a . LI . bei der Verwaltung des Deutschen Verkehrs , Insiders
bei Herren Besser R Sohn , Ssrw bei Herrn G . Th . Bielitz , SörlLd - bei Herrn Adolph Weber ,
SoLa bei Herren Gebrüder Wellige , Hazrrriokrsu bei Herren Gebrüder Lechla , LsUbroiul

bei Herren Backhanß « Co . , Hot bei Herrn A . F . Waltz junior , llsrin be, HerrnG . Gerstang ,
I,sivi °iw bei Herrn Ferdinand Thilo , Llusclsdnrs ber Herren Teetzmann Roch « Alenfeld ,
HLÜr -i bei Herrn I . S . Hamburg , Ll arink oim ber Herren W . 5^». Ladenburg « Löhne ,
Llssruiru bei Herrn F . Th . Röbbecke , Llüru -Iisn bei Herr » Leb . Pichler sei . Erden , lilLru -

lrsrL bei Herrn Leonhard Kalb , Rerrsbs .r1t a . L . bei Herrn Louts Daque , Osokrat - bei Herrn
Adolph Bätz sen . , » iesa bei Herren Theodor Zeidler « Co ., tklm in der Expedition des
Kavitalisten -Älmanach ( P . L . Adams Verlags - Buchhandlung ) , tVsrmar bei Herrn Franz
Kind , ^ pür - ibur « bei Herrn Carl Mayer , tVur -ieu bei Herrn Eduard Brückner , 2itdau bei

Herrn H . F . Hansel , LrviolE bei Herren Carl « Louis Thost .

angenommen/woselbst dcr Prospekt mit Croquis zu haben ist.
LeiPzig , am 5. Juni 1857 . - ^ 2 »ro- . . .

Das Committee .

0 . 167 . Mannheim . 3 bis 4
"

gute , solide Sandformer
finden Beschäftigung in der Eisengießerei von Moser
bi Comp , in Mannheim .

0 327 . Bremen .

IleUllM88iK6 vLlnMliMicki
' t

zwischen

_ >MM M» MMVKK
durch die neuen , prachtvollen , kolossalen - Dampfschiffe
erster Klasse _ _

« 0tl »e 8 « »»tl » , groß 2221 Tons ,
Liiillai » » . „ 2384 „
^ » xo . „ 2313 „
^ » « 01 » . . „ 2687 „

mit unübertroffenen Bequemlichkeiten für Passagiere .
Abfahrt von Bremerhaven alle 14 Tage :

Sonnabends früh Morgens , und zwar den
4 . und 18. Juli , 1 . , >5 . und 29 . August , l2 . und 26 .
September , lO. und 24 . Oktober , 7 . und 21 .

"November ,
5 . und >9 . Dezember .

Passagiere und Güter müssen drei Tage vor dcr Ab¬
fahrt in Bremen sein .

Passage -Preise einschließlich vollständiger Be¬
köstigung :

l Oberer Salon 238 Gulden Rheinisch ,
Erste Kajüte j yErer Salon 288 „

für Kinder unter 18 Jahren die Hälfte .
i mit Kammern zu 8 Personen , jedoch

Zweite Eajiite Zwischendeck - Beköstigung , pr . Er -
s wachscnen . . 138 Gulden .

a «. ik » P„ n ^ ! n" t Kammern zu 24 Personen , pr . Er -
Zwlschcudcck . . j xxachsxne,, . . ng Gulden .

Jur Kinder unter 10 Jahren in den beiden letzten
Plätzen 28 Gulden weniger . Für Säuglinge unter
einem Jahr 6 Gulden .

Die Anmeldungen zur Ueberfahrt find möglichst zei¬
tig bei mir oder meinen Herren Geschäftsfreunden , in

Karlsruhe bei Herrn I . Stüber ,
zu machen .

ürsmsu 1857 .
. AG - 4 « . »

// . ,-ittF , //sl/tsLe «
dseickigter SekiSsmukIsr .

O . II4 . Mannheim .

Bekanntmachung .
Kleinere Dühnen - Direktionen werden hiemit darauf

aufmerksam gemacht , daß bei dem großh . Hoftheater
zu Mannheim eine Parthie abgängiger Herren - und
Damen - Gardcrobestücke , sowie auch Statisten - Ko-
stüme billig zu verkaufen ist . _

, 0 .240 . D .Nr . 6891 . Karlsruhe .

Liegenschaftsversteige -
'

rung .
Das zum Nachlasse der Kanzleidiener Michael

Merkel 's Wittwe , Jakobine , grborne Süpfle , ge¬
hörige , unten beschriebene Wohnhaus wird dcr Ech -

theilung wegen am
Freitag , den 17 . Juli d. ẑ. ,

Nachmittags 3 Uhr ,
in dem Geschäftszimmer des Notars Süß dahier ,
Spitalstraße Nr . 47 , öffentlich zu Eigcnthum ver¬
steigert und der Zuschlag ertheilt , wenn der Anschlag
oder darüber geboten sein wird .

Beschreibung des Wohnhauses .
Ein zweistöckiges , vorn von Stein erbautes

Wohnhaus mit Dachlogis , dreistöckigem Ausbaue und
einstöckigem Seitenbau , und gleichem , zusammen¬
hängendem Hinterbaue von Holz , Nr . 18 in der Spi -
talstraßc , neben Tabakspinner Bajer und Stall¬
diener Glaßner Wittwe , tarirt zu . . . 3800 fl.

Die Steigcrungsbedingungcn werden in der Tag¬
fahrt selbst bekannt gemacht werden .

Karlsruhe , den 29 . Juni 1857 .
Großh . bad . Stadtamts - Revisorat .

G . Gerhard .
vckt . Müller .

0 .201 . Eppingen .

Mühleversteige¬
rung .

. Die zum Nachlaß des
SverstordencnMüllermci -
^ sters Friedrich Staub

gehörige , sogenannte Gicßhübelmühlc auf der Gemar¬
kung Sulzfeld , bestehend in einem Wohnhaus mit ein¬
gerichtetem Mühlwerk , zwei Mahl - , einem « chalgaog ,
einer Schwing - und einer Reidmühle , einer dabei be¬
findlichen Scheuer und einem Nedenbau an der Land¬
straße zwischen dem Neuhof und der Eppiuger Gemar¬
kung , neben Dietrich Fenchel und sich selbst, sowie un¬
gefähr 8 Morgen 1 Brtl . 14 Rthn . unmittelbar an
die Gebäulichkeiten stoßendes , gutes Acker - , Garten -
und Wiescnfelv werden dcr Erbtheilung wegen am

Freitag , den 1 7. Juli d. I .,
Vormittags 11 Uhr ,

in hiesigem Rathhause unter Vorbehalt der obervor¬
mundschaftlichen Genehmigung öffentlich versteigert .

Eppingen , den 26 . Juni 1857 . -
Bürgermeisteramt .

L 0 t h e r .
vckt . Melde .

0 .237 . Langenstein .
Verkaufs - All er bieten .

Wir besitzen ein vollständiges — in Ludwigshafen
am Bodensee gelagertes — Eisenwcklzwerk , im Ge¬
wicht zu ca . 388 Ztnr . , und sind beauftragt , solches
unter der Hand zu verkaufen ; weßhalb etwäige Lieb¬
haber ersucht werden , ihre Offerte hierüber gefälligst
an uns gelangen lassen zu wollen .

Langenstein , den 28 . Juni 1857 . .
Gräfl . v . Laugenstein 'sches Rentamt .

Mayer .
0 . 235 . Nr . 415 . Gengenbach . ( Eichen¬

rinde - Versteigerung . ) Donnerstag , den 9.
Julid . I . , Nachmittags 2 Uhr , versteigern wir clwa
600 Zentner Eichenrinde . Die Rinde ist meistens
erster Qualität und an einem trockenen Orte bestens
gelagert . Zusammenkunft am Platze der Lagerung
zunächst beim Gasthofe zum Salinen dahier .

Gengenbach , den 26 . Juni l857 .
Großh . bad . Bezirkoforstei .

H. Bernhard .
0 .200 . Nr . 16,290 . Emmendingen . ( Auf -'

forderung und Fahndung .)
I . U. S .

gegen
Mathias Bührer von Obcrschaff -
hausen ,

wegen Nothzuchtsversuchs .
Der unter polizeilicher Aufsicht stehende Mathias

Bührer von Oberschaffhausen ist angeschuldigt , am
23 . d. M . , Abends , in der Nähe von Eichstetlen an
einem dortigen Mädchen eine Nothzucht versucht und
sich aus dem ihm angewiesenen Aufenthaltsort ohne
obrigkeitliche Erlaubniß entfernt zu haben . Derselbe ist
flüchtig und wirb deßhalb hiermit aufgefordert , sich bin¬
nen 8 Tagen anher zu stellen , widrigens nach dem
Ergebniß der Untersuchung gegen ihn erkannt würde .
Wir ersuchen zugleich sämmtliche Polizeibehörden , auf
diesen Burschen zu fahnden und ihn im Betretungsfall
gefänglich anher einliefern zu lassen , und fügen zu die¬
sem Behufe bei , daß dcrielbe 33 Jahre alt , 5 ' 3" 3" '
groß und von starkem Körperbau ist, und dunkelblonde
Haare , braune Augen , eine kleine Nase und gesunde
Gesichtsfarbe hat .

Emmendingen , den 24 . Juni 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

Mors .
0 .229 . Nr . 13,765 . Karlsruhe . ( Aufforde¬

rung . ) Der des Diebstahls angeschuldigte Karl
Klingenfuß von Sulzfeld hat sich vor Beendigung
der Untersuchung von hier entfernt , und es ist dessen
gegenwärtiger Aufenthaltsort seiner Heimathsgemeinbe
unbekannt . Derselbe wird daher aufgefordert , sich

binnen 2l Tagen
hier zu stellen , widrigenfalls nach dem Ergebniß der
in seiner Abwesenheit fortgeführten Untersuchung bas
Erkenntniß werde gefällt werden .

Karlsruhe , den 25 . Juni 1857 .
Großh . bad . Stadtamt .

Sachs .
0 .228 . Nr . 15,573 . Staufen . ( Strafer -

kenntniß . ) Nachdem Leodegar Schwarz von
Biengen der diesseitigen Aufforderung vom 23 . April
d . I ., Nr . 10,885 , keine Folge geleistet hat , wird der -
selbe des Staats - und Ortsbürgerrechts für verlustig
erklärt , gegen ihn der 3prozentige Vermögensabzug
erkannt und er in die Kosten verfällt .

Staufen , den 25 . Juni 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Metzger .
. vckt. Jacob .

0 . 138 . Nr . 17,88l . Mannheim . ( Versau -
mungserkenntniß .) Nachdem auf diesseitiges Aus -
schreiben vom 17 . Dezember 1856 , Nr . 36,907 , sich
keine Betheiligten gemeldet haben , welche einen An¬
spruch aus das Haus Uit . L 2 . Nr . 1 erhoben , werden
alle diejenigen Personen , welche auf das gedachte Haus
in Folge des am 16 . August 1774 durch Anna Mar -
garethe Sponhauer , Wittwe des kurpfälzischen Hof¬
kammerraths Babel , zu Gunsten der „ Jakob Salo -
mon Levi ' scheu Debitmasse " bewirkten , im hiesigen
Obligationsprotokoll Theil XXIII . Seite 242 enthal¬
tenen Pfandeintrags ' rechtliche Ansprüche zu erheben
berechtigt wären , mit denselben ausgeschlossen .

Mannheim , den 20 . Juni 1857 .
Großh . bad . Stadtamt .

I . A . d . R . :
Müller .

vckt. Hcinsheimer .
0 . 160 . Nr . 17,222 . Lahr . ( Aufforderung .)

Jakob Bliß von Dinglingen , dcr vor 13 Jahren Mch
Amerika auswanderte , keinen Bevollmächtigten zurück¬
gelaffen und seit sieben Jahren keine Nachricht von sei¬

nem Aufenthalte gegeben hat , wird hiermit aufgefor -
rert . , binnen Jahresfrist sich zu melden ,
widrigenfalls »r für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen
Besitz gegeben würde .

Lahr , den 16. Juni 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

K. Wielandt .
0 .216 . Nr . 9207 . St . Blasien . ( Auf -

forderung .) Der seit langen Jahren an unbe -
kannten Orten abwesende Johann Mutter von Im¬
meneich wird aufgefordert , sich zur Empfangnahme
seines Vermögens binnenJahressrist zu stel¬
len , widrigenfalls er für verschollen erklärt und sein
Vermögen seine » nächsten Erben in fürsorglichen Besitz
gegeben würde .

St . Blasien , den 24 . Juni 1857 .
Großh .

"bad . Bezirksamt .
Sachs .

0 . 192 . Nr . 6384 . Achern . ( Aufforderung .)
AusAbleben des Michael Schmitt von Gamshurst
hat dessen Hinterbliebene Wittwe um Einweisung in
Besitz und Gewähr dcr Verlaffenschaft ihres Eheman¬
nes nachgesucht . Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden , wenn

innerhalb 4 Wochen
von Näherberechtigten keine Einsprache erhoben wird .

Achern , den 23 . Juni 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Wedekind .
vckt . Assum , A. j .

0 .211 . Nr . 19,832 . Mosbach . ( Auffor -
derung .) Die Wittwe des Gypsbrechers Franz
Benjamin Schifferdecker von Haßmcrsheim hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr dcr Verlaffen¬
schaft ihres Ehemannes nachgesucht .

Etwaige Einsprachen gegen dieses Gesuch sind bin¬
nen 6 Wochen hierher geltend zu machen , ansonst
demselben stattgegeben würde .

Mosbach , den 25 . Juni 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W . Kapferer .
vckt . Lambin us .

0 . 148 . Nr . 5568 . Breisach . ( Lrbvorla -
dung . ) Der ledigen Walpurga Braun von hier
ist auf das unterm 8 . März laufenden Jahres erfolgte
Ableben ihrer Mutter , dcr Schuster Gervas Dienst
Wittwe , Rosina , geborne Schindler von hier , eine
Erbschaft im Betrage von >27 fl. 35 kr . zugefallen .

Die Walpurga Braun ist aber schon seit 7 Jahren
von hier abwesend , und ihr dermaligcr Aufenthaltsort
unbekannt .

Auf Antrag ihrer Mitcrben wird die genannte Ab¬
wesende daher

mit Frist von drei Monaten
zur Erbtheilung unter dem Bedeuten vorgeladen , daß
im Ntchterscheinungsfalle die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt wird , welchen sie zukäme , wenn die
Vorgcladene zur Zeit des Erdanfall - nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Breisach - den 25 . Juni 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Schlachter .
vckt . Sutter .

0 . 152. Nr . 6478 . Emmendingen . ( Erb¬
vorladung .) Zu dem Nachlasse des am 26 . April
d . I . in Eichstetten verstorbenen Bürgers und Seilers
Johannes H ug ist auch sein Sohn Georg Jakob Hug
und der Enkel Jakob Martin Hug berufen ; und da
ihr Aufenthalt unbekannt ist , werden sie hiermit auf -
gefvrdert , sich um so gewisser

binnen 3 Monaten
anzumelden , als sonst die Verlaffenschaft Denjenigen
zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn die Vor -
geladenen am Tage des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Gleiche Aufforderung ergeht hiermit an die Tochter
Anna Katharina Hug , Ehefrau des Reinhard Hurst ,
welche nach einem vorliegenden Brief vom >2 . Juli
1856 mit ihrem Mann in Hundington , Staat In¬
diana , wohnte , für den Fall , daß die spezielle Auf¬
forderung sie nicht erreichen sollte .

Emmendingen , den 24 . Juni 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Schmidt .
0 .208 . Nr . 4968 . Lahr . ( Erbvorladung .)

Lorenz Klaußmann von Fricsenheim — seit 1832
nach Amerika ausgewandert , im Jahr 1-852 in Bal¬
timore im Staat Maryland in Nordamerika ansäßig
und seit 28 . Januar 1852 ohne alle Nachrichten , — be¬
ziehungsweise dessen Rechtsnachfolger , find als gesetz¬
liche Erben deS' Nachlaffes ihres am 19. November
1850 mit Tod abgegangenen Vaters und resp . Groß¬
vaters , des Wittwers Joseph Klaußmann von da ,
berufen , und werden Melden hiermit aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
zur gedachten VerlassynschaftsauSeinandersetzuna da¬
hier zu stellen , widrigegs diese Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn
die Aufgeforderteo zur Zeit dieses Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Lahr , den 26 . Juni 18j >7.
Großh . bad . ÄmtSrevisorat .

F k n g a d 0 .
0 .219 . Nr . 4831 . Sinsheim . ( Erbvor¬

ladung .) Katharina Reichert von Miesenbach ,
deren gegenwärtiger Aufenthaltsort diesseits unbe¬
kannt , ist zur Erbschaft des ledig verstorbenen Thristof
GkaS brenn er von Daisbach berufen ; sie wird da¬
her aufgesordert ,

innerhalb drei Monaten
sich zu melden , andernfalls die Erbschaft Denjenigen
zugetheilt wird , welchen sie zukäme , wenn die Borge¬
ladene zur Zejt des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Sinsheim , am 26 . Juni . 1857 .
Großh , bad . Amtsrevisorat .

Steinmetz .
0 . 182 . Nr . 2626 . Weinheim . - ( Erbvorla¬

dung .) Philipp Jakob Merkel von Großsachsen
und Jakob Merkel von Leutershausen find zur Erb -
schast des verstorbenen . Philipp Merke . ! , lediger
Landwirth in Großsachsen , mitberufen .

Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist , so werden
dieselben hiermit aufgefordert , sich

innerhalb 3 Monaten
bei Unterzeichneter . Behörde zur Empfangnahme ihres
Erbtheils zu melden , widrigenfalls derselbe lediglich
Denjenigen zugewendet werden würde , denen er zu -
käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit der Erbschafts¬
eröffnung nicht mehr am Leben gewesen wären .

Weinheim , am 25 . Juni 1857 ,
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Hecht .
0 . 71 . Nr . 5453 . Stockach . ( Schuldenli¬

quidation . ) In Folge Anordnung großh . Bezirks¬
amts Stockach werden alle Jene , welche an Freiherr »
Johann Nepomuk von Reischach zu Schlatt
unter Krähen Forderungen zu machen haben , aufge -
fordert , dieselben unter Vorlage der Beweisurkunden am

Montag , den 6 . Juli d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

in dem Burgwirthshause zu Schlatt unter
Krähen vor dem Distriktsnotar Schamer entweder
schriftlich oder mündlich anzumelden und richtig zu
stellen , und zwar um so gewisser , als die aus der
Unterlassung entstehenden Nachtheile sich jeder Gläu -
biger selbst zuzuschreiben hätte .

Stockach , den 22 . Juni 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Walckr r .
0 . 197 . Nr . 16,045 . Donaueschingen .

( Schuldenliquidation .) Anton Selb , ledig ,
von Sumpfohren , beabsichtigt , nach Amerika zu reisen
und haben wir TagfahH zur Liquidation seiner etwai¬
gen Schulden auf

Samstag , den 1 1. Juli d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet .
Donaueschingen , den 26 . Juni 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .'
Achert .

0 .205 . Nr . 20 ^ 68 . Freiburg . ( Bekannt¬
machung .) D . c Theresia Kerle , ledig , von Hvch-
doeH wnrd » wegen Geistesschwäche Reinhard Klott
von dort als Beistand beigegeben , ohne welchen sie
keine der im L .R . S . 449 genannten Rechtsgeschäfte
vornehmen darf ; was zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird .

Freiburg , den 17. Juni 1857 .
Großh . bad . Landamt .

Hi ppm a nn .
0 .221 . Nr . 22,189 . Waldshut . ( Entmün -

digung .) Alois Harrer von Walkshut ist wegen
Seelensiörung entmündigt und Messerschmied Willi¬
bald W i ck von da als dessen Vormund bestellt worden .

WaldShut , den 24 . Juni 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Schm jeder .
0 .214 . Oberkirch . ( Offene

-teile . ) Bei diesseitiger Verrechnung ,
ist die erste Gehilfenstclle mit 500 fl.
Gehalt im Anfänge des Monats

August , späiestens aber binnen 3 Monaten zu besetzen.
Bewerber um dieselbe wollen sich in Bälde bei uns
melden .

Oberkirch , den 27 . Juni 1857 .
Großh . Domänenverwaltung , Forst - und AmtSkaffe .

Fritz .
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Druck der G. Braun ' scheo Hofbuchdruckeret .
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